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Baufunft anjufefjen unb banacl) anzulegen. 9Ran fönnte
fie ja auch com erften beften SRaurermeifier auffuhren
laffen; abet beffer ifi eS fd)on, ein richtiger Baufünftier
nimmt fie in bie fpänbe. ©in folder roeifj fid) in ben
©inn wnb ©eift felbfi einer fo oielfältigen gabrifanlage
hineinzuarbeiten; ^ßfjantafie unb ©eftaïtungëfraft gehen
|)anb in £>anb; cor feinen Augen arbeitet fchon aÛeë

in biefen ©älen, bie er norerft nur auf bem Rapier hat;
ein Ding greift inS anbere; bie ©d)roungräber faufen,
bie 9Rafd)inen furren, unb unter feinen fcljaffenben
£änben, benen bie Kunft ben 8auber beS eroigen ®Ieid)=
mafjeë nerliehen hat- entfieht ein ©erf ber Kunfi, baS

unter bem Banne berfelben Kunft, bie eS gefc^affen hat,
fo lange bleibt unb roirtt, rote eS mit ÜRauern unb

3innen tn bie Süfte ragt.
©S ift felbfioerftänblid) nicht gerabe leicht, aus einem

fo fpröben ©toff, roie e§ eine gabrifanlage ift, ein Kunj't
roerf ju fdfjaffen. ©in ©arenhauë ift aber auch feine

leichte Aufgabe geroefen, unb bod) ift fie butjenbroeife
oon unferen erften Baufünftlern unb immer roieber eigen»

artig gelöft roorben. ©o roitb man eS aud) balb IrotauS

haben, alle Arten oon Gabrilen fünftlerifd) auSzugeftalten,
roenn eS oerlangt roirb.

©ine geroiffe Vorarbeit hat auf biefem ©ebiete bie

©ifenbahnoerroaltung geteiftet. llnfere heutigen ©mpfangë»
gebäube ftnb, genau genommen, elroaë Àfjnlicheë roie grofje
gabrifroerffiätten, benen aufjerbem aber nod) etroaS oon
ben ©arenhäufern anhaftet ; eS finb gewaltige BerfebrS»

ftätten, in benen bei ftarfem äRenfd)engebränge ein 9Ra=

fchinenoerfehr oor fid) geht; fie finb etroaS ganz BeueS,
roie eS bie alte 3eit nicht gefannt hat. früher hat man
fie nur bem nadten BebürfniS entfpted)enb gebaut, es

roaren mitunter bie richtigen Scheunen unb Schuppen,
©etbft baS grope ©mpfangSgebäube granffurtë, roenn
aud) oon einem heroorragenben Künftler entworfen, roar
noch richtiges Kunftroerf. ©te anberë fielen bagegen

fchon bie ©ebäube in ©ieëbaben unb in Seipjig auS.

Unb gar et ft baë Batjnhofgebäube in Darmftabt.
Diefe ©ebäube roeifen ben Baufünftlern beutlich bie

Biegung, rote man aud) gabrifgebäube in ähnlicher
©etfe fünftlerifd) auëgeftalten fann. Übrigens gibt es

aud) fdjon ^öeifpiele oon gabrifen, bie burch h«ïaor=
ragenbe Baufünftier entworfen unb ausgeführt würben.

Auf ber ©täbtebau=AuSfteHung in Düffelborf finben fich

Zahlreiche Bläne blcfer Art, roobei Bamen roie Behrens,
oan ber Belbe, ©ropiuS unb anbere glänzen.

Qft bie ffabrifarbeit roirflich eine untergeorbnete ober

ift fie eS nidjt? Darüber ift man fich nicf)t flar, unb

3roeifel finb berechtigt; aber jebenfallS hfbt man fie,

roenn man bie ©erfftätten hebt, too fie oor fid) geht;
unb bamit ift ganz fleroi^ forool)! bem Aibeiter als auch

bem Arbeitgeber gebient.

litiflubrequlienuig ties ©ierisnttiftatterfees.
DaS Baubepartement beS KantonS Sutern hat im

grühjaht 1911 eine ©jpertenfommiffion mit ber AuS»

arbeitung eines ®utad)ten§ über bie fyrage ber Abflug
regulierung beS BierroalbftätterfeeS beauftragt. Die un»
mittelbare Beranlaffung zu biefer Begutachtung bilbete
ber aufjerorbentlidje ©eeftanb oom Quni 1910 unb bie

baburcl) oerurfachten Übelftänbe. AtS ©jperten würben
bezeichnet :

AIS Bertreter beS ©ibgenöffifdjen Departementes be§

Qnnern Dr. 3. ©pper, gleichzeitig Borfipenber ber Korn»

miffton, als Bertreter ber llrfantone llri, ©djropz unb
Bibroalben Ingenieur 2. Kürfieiner, als Bertreter beS

KantonS Suzertr Dberingenieur 3- Bl. SüchInger, ßütich.

Die ©rpertenfommiffion hat im 3uni biefeS $aljreS
ihren Bericht ooüenbet. @S ergibt fich barauS, bafj jtoar
noch manche fragen ber ^Regulierung unbeantwortet
bleiben unb erft burch eine etngehenbe Unterfuch » g im
©inzelnen gelöft werben Eönnen. Qnbeffen führten bie

Unterfudjungen boch Z" beftimmten Befultaten, bie in
folgenben Bunlten zufammengefafjt finb :

1. Die majimale Abflufjmenge ber Beufj auS bem
©ee betrug im £$uni 1910 462 m7®ef.

2. Die maximale 3uflufimenge ber ©mme tn bie fReufj

betrug 443 m V@ef.
3. Bei gleichzeitigen £>od)roafferfiänben ber ©mme

unb fReufs roitb baS Abflufeoermögen ber fReujj burbh baS

Çochroaffer ber ©mme ganz bebeutenb rebuziert.
4. Um lünfrige |>od)roafferftänbe zu oerhüten, mu^

bie ©ohle ber fReufj oertieft werben, roie bteS bie %
pertenfommiffion oom ^ahre 1882 fd)on angegeben hat.

5. Um jebe fünftige ÜberfchroemmungSgefahr ganz ju
befettigen, müfete bie ©ohle ber fReuft oom Dheater bis

Zum ©ehr in fRathaufen Eorrigiert unb oertieft werben.
Die Soften beS fßrojefteS finb fo hoch, baff eS nicht jur
Ausführung empfohlen werben fann, umfomet)r als fjodj«
roaffer, roie baSjenige oom fzahre 1910 nur alle 30 bis

50 Qahre auftreten.
6. Die ©rpetten empfehlen baher, nur etne teilroeife

^orreftion ber fReuh=©ohle auszuführen, unb zurät oom

Dheater bis zum 9RooSfd)en ©ehr mit gleichzeitiger @r«

ftellung etneS neuen ©ehreS.
7. DaS beftehenbe ©ehrregtement ift abzuänbern unb

burdh ein neueS zu erfepen unb zurar fo, bajj roährenb
ber ©hneefdhmelze ber ©afferfpiegel bis auf Quote 436.70

gefenft unb roährenb ber übrigen QahreSzeit etne ©tau»

höhe oon 437 m ü. 9R. angenommen roirb.
8. Der £>od)roaffetftanb beS BterroalbftätterfeeS roirb

nach ber ^Regulierung bie ^öhe oon 437.80 m ü. ®t.

am fßegel beim Dheater nicht mehr überfdjreiten unb ber

Bieberroafferftanb roirb nicht mehr unter 436.70 m ü. AI.

fallen.
Durch bie Dieferlegung ber .^ochroafferftänbe unb

bie .ßebung ber Bieberroafferftänbe beS ©eeS erfahren
bie fämtlid)en Uferöeroohner in fjrjçztenifd^er unb öfono»

mifdier Beziehung eine erhebliche Befferftellung.
9. Die Schiffahrt roirb in feiner ©eife benachteiligt.

10. 3ugunften ber unterhalb liegenben Kraftanlagen
ergibt fich etue 3unahme ber Abflufimenge roährenb ber

Bteberroafferzeit.
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Baukunst anzusehen und danach anzulegen. Man könnte
sie ja auch vom ersten besten Maurermeister aufführen
lassen; aber besser ist es schon, ein richtiger Baukünstler
nimmt sie in die Hände. Ein solcher weiß sich in den
Sinn und Geist selbst einer so vielfältigen Fabrikanlage
hineinzuarbeiten; Phantasie und Gestaltungskrast gehen

Hand in Hand; vor seinen Augen arbeitet schon alles
in diesen Sälen, die er vorerst nur auf dem Papier hat;
ein Ding greift ins andere; die Schwungräder sausen,
die Maschinen surren, und unter seinen schaffenden

Händen, denen die Kunst den Zauber des ewigen Gleich-
maßes verliehen hat,- entsteht ein Werk der Kunst, das
unter dem Banne derselben Kunst, die es geschaffen hat,
so lange bleibt und wirkt, wie es mit Mauern und
Zinnen in die Lüfte ragt.

Es ist selbstverständlich nicht gerade leicht, aus einem
so spröden Stoff, wie es eine Fabrikanlage ist, ein Kunst
werk zu schaffen. Ein Warenhaus ist aber auch keine

leichte Aufgabe gewesen, und doch ist sie dutzendweise

von unseren ersten Baukünstlern und immer wieder eigen-

artig gelöst worden. So wird man es auch bald heraus
haben, alle Arten von Fabriken künstlerisch auszugestalten,
wenn es verlangt wird.

Eine gewisse Vorarbeit hat auf diesem Gebiete die

Eisenbahnverwaltung geleistet. Unsere heutigen Empfangs-
gebäude sind, genau genommen, etwas Ahnliches wie große
Fabrikwerkstätten, denen außerdem aber noch etwas von
den Warenhäusern anhaftet; es sind gewaltige Verkehrs-
stätten, in denen bei starkem Menschengedränge ein Ma-
schinenoerkehr vor sich geht; sie sind etwas ganz Neues,
wie es die alte Zeit nicht gekannt hat. Früher hat man
sie nur dem nackten Bedürfnis entsprechend gebaut, es

waren mitunter die richtigen Scheunen und Schuppen.
Selbst das große Empfangsgebäude Frankfurts, wenn
auch von einem hervorragenden Künstler entworfen, war
noch kein richtiges Kunstwerk. Wie anders fielen dagegen

schon die Gebäude in Wiesbaden und in Leipzig aus.
Und gar erst das Bahnhofgebäude in Darmstadt.

Diese Gebäude weisen den Baukünstlern deutlich die

Richtung, wie man auch Fabrikgebäude in ähnlicher
Weise künstlerisch ausgestalten kann. Übrigens gibt es

auch schon Beispiele von Fabriken, die durch hervor-
ragende Baukünstler entworfen und ausgeführt wurden.

Auf der Städtebau-Ausstellung in Düsseldorf finden sich

zahlreiche Pläne dieser Art, wobei Namen wie Behrens.
van der Velde, Gropius und andere glänzen.

Ist die Fabrikarbeit wirklich eine untergeordnete oder

ist sie es nicht? Darüber ist man sich nicht klar, und

Zweifel sind berechtigt; aber jedenfalls hebt man sie,

wenn man die Werkstätten hebt, wo sie vor sich geht;
und damit ist ganz gewiß sowohl dem Arbeiter als auch

dem Arbeitgeber gedient.

MsliAWlicrmg des ViermldMersees.
Das Baudepartement des Kantons Luzern hat im

Frühjahr 19ll eine Expertenkommission mit der Aus-
arbeitung eines Gutachtens über die Frage der Abfluß
regulierung des Vierwaldstättersees beauftragt. Die un-
mittelbare Veranlassung zu dieser Begutachtung bildete
der außerordentliche Seestand vom Juni 1910 und die

dadurch verursachten llbelstände. Als Experten wurden
bezeichnet:

Als Vertreter des Eidgenössischen Departements des

Innern Dr. I. Epper, gleichzeitig Vorsitzender der Kom-
mission, als Vertreter der Urkantone Uri, Schwyz und
Nidwaiden Ingenieur L. Kürsteiner, als Vertreter des

Kantons Luzern Oberingenieur I. M. Lüchinger, Zürich.

Die Expertenkommission hat im Juni dieses Jahres
ihren Bericht vollendet. Es ergibt sich daraus, daß zwar
noch manche Fragen der Regulierung unbeantwortet
bleiben und erst durch eine eingehende Untersuch u g im
Einzelnen gelöst werden können. Indessen führten die

Untersuchungen doch zu bestimmten Resultaten, die in
folgenden Punkten zusammengefaßt sind!

1. Die maximale Abflußmenge der Reuß aus dem
See betrug im Juni 1910 462 m"/Sek.

2. Die maximale Zuflußmenge der Emme in die Reuß
betrug 443 m "/Sek.

3. Bei gleichzeitigen Hochwafferständen der Emme
und Reuß wird das Abflußvermögen der Reuß durch das

Hochwasser der Emme ganz bedeutend reduziert.
4. Um künftige Hochwasserstände zu verhüten, muß

die Sohle der Reuß vertieft werden, wie dies die Ex-
pertenkommission vom Jahre 1882 schon angegeben hat.

5. Um jede künftige Überschwemmungsgefahr ganz zu

beseitigen, müßte die Sohle der Reuß vom Theater bis

zum Wehr in Rathausen korrigiert und vertieft werden.
Die Kosten des Projektes sind so hoch, daß es nicht zur
Ausführung empfohlen werden kann, umsomehr als Hoch-

wasser, wie dasjenige vom Jahre 1910 nur alle 30 bis

50 Jahre auftreten.
6. Die Experten empfehlen daher, nur eine teilweise

Korrektion der Reuß-Sohle auszuführen, und zwar vom

Theater bis zum Moosschen Wehr mit gleichzeitiger Er-

stellung eines neuen Wehres.
7. Das bestehende Wehrreglement ist abzuändern und

durch ein neues zu ersetzen und zwar so, daß während
der Schneeschmelze der Wasserspiegel bis auf Quote 436.7b

gesenkt und während der übrigen Jahreszeit eine Stau-
höhe von 437 m ü. M. angenommen wird.

8. Der Hochwasserstand des Vierwaldstättersees wird
nach der Regulierung die Höhe von 437.80 m ü. M.

am Pegel beim Theater nicht mehr überschreiten und der

Niederwasserstand wird nicht mehr unter 436.70 m ü. M.

fallen.
Durch die Tieferlegung der Hochwasserstände und

die Hebung der Niederwafferstände des Sees erfahren
die sämtlichen Uferbewohner in hygienischer und ökono-

mischer Beziehung eine erhebliche Besserstellung.
9. Die Schiffahrt wird in keiner Weise benachteiligt.

10. Zugunsten der unterhalb liegenden Kraftanlagen
ergibt sich eine Zunahme der Abflußmenge während der

Niederwasserzeit.

kür da8, kenÄll, Letrol.

kokül-Motoren
Vollkommenster, oinkaedstei w>«l

pràtiseker Notor cler tZeKsovsrt.

Absolut detriebssietier
Keine Seknelläuker.

3l1l) louden
rz-xe ä US

ö 3 S—k 8—12
?r. 850.— 1120.— 13dv.- 2500.—

àZnàûnànZ, KuMlreAuIàr, aàm. gebmisrlliT
Vermietung von Motoren. Llektrisoke l.io5tsnlsgel>

„ 20—30 lumpen 35—40 Ivàwpe»
kompl. àl.xen àr ^ 430.- ^7 600^

VerlîMASv 8is Katalog L gratis.
2696

17 »,, î 1 I» I, », ^, 7<»» »»<>1, l
Svli«»o!»!oi-ga»sv 20, nSolist »»uptdslmliol.


	Abflussregulierung des Vierwaldstättersees

